
 Zeit zum Lernen. Zeit zum Leben. 
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St. Blasien

Das Kolleg St. Blasien ist eine staatlich an-

erkannte, freie katholische Schule (Gymna-

sium) mit einem Internat für Mädchen und 

Jungen. Es ist eingebunden in das weltweite 

Netz der Jesuitenschulen und der Schulen in 

ignatianischer Tradition. Die enge Verbunden-

heit mit der Raumschaft St. Blasien im Land-

kreis Waldshut ergänzt in besonderer Weise 

die internationale Ausrichtung des Kollegs. 

Das Kolleg ist  „Standortgymnasium“ für die 

Region sowie Internatsschule für Kinder und 

Jugendliche aus Deutschland und aus der 

ganzen Welt. 

Besuchen Sie unsere Internetpräsenz – oder 

uns selbst hier in der wunderschönen Umge-

bung des Südschwarzwaldes im Dreiländer eck 

Deutschland – Frankreich – Schweiz.

 Gott in allen Dingen finden 
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Ziele
Unser 
Leitbild

Ziel des Kollegs ist es, 

  junge Menschen aus christlicher Weltsicht und in jesuitischer Tradition 

zu persönlicher Entscheidungs- bzw. Urteilsfähigkeit sowie zum Dienst 

an Gesellschaft und Kirche in freier Verantwortung hinzuführen,

  jungen Menschen eine gründliche Ausbildung bis zur Hochschulreife 

zu vermitteln,

  Schülerinnen und Schüler zu gebildeten und verantwortungsbewussten 

„Menschen für Andere“ zu erziehen.

Zur Umsetzung dieser Ziele fühlt sich die Kollegsgemeinschaft 

gemeinsam mit den anderen Schulen in ignatianischer Tradition 

folgenden Kriterien verpfl ichtet: 

  Am Kolleg sollen Schülerinnen und Schüler ihre Würde als Mensch 

erfahren.

  Es soll über die Bedeutung des Gelernten refl ektiert werden.

  Die Frage nach der Gerechtigkeit im unmittelbaren Umfeld und weltweit 

wird gestellt.

  Die Frage nach Gott wird wach gehalten.

 Menschen für und mit anderen 
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Jesuiten machen Schule

Wir engagieren uns für Schule als Ort 

anspruchsvoller Bildung und Erziehung, 

an dem die Frage nach Gott wachgehalten 

wird und Menschen lernen

  achtsam zu sein, innezuhalten und zu refl ektieren

  ihre Talente und Freiheit zu entfalten

  kritisch zu denken und urteilsfähig zu sein

  ihre eigene Würde zu erfahren sowie die des 

anderen zu achten

  und sich in Solidarität und Verantwortung für 

eine gerechte Gesellschaft und Welt einzusetzen,

all dies unter dem Anspruch der Exzellenz.

Was Jesuitenschüler/innen lernen

Bereit sein, aus Fehlern zu lernen  

Neugierig und offen sein für Vielfalt  

Auf Gott und sich selbst vertrauen  

Zuversicht und Hoffnung leben  

Kreativ und pragmatisch sein  

Nach christlichen Werten handeln  

Refl ektieren und entscheiden  

Das Gewohnte hinterfragen  

Mitfühlend und dialogfähig sein  

Großherzig und großzügig handeln  

Gebildet und weitsichtig sein  

Kompetent und eloquent auftreten  

Wahrhaftig sein und wahrheitsliebend handeln  

Verantwortungsbewusst handeln  

Teamfähig sein

Prinzipien unseres Handelns

Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte und Seelsorger an  

Jesuitenschulen evaluieren die Wirksamkeit ihres Han-

delns und Tuns

Lehrkräfte, pädagogische Fachkräfte und Seelsorger an 

Jesuitenschulen kennen und verstehen den Kontext, in 

dem Schüler/innen lernen

Thematische Schwerpunkte

unseres Handelns
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Eine Vision für die weltweiten Jesuitenschulen ist dargestellt 

in „Grundzüge jesuitischer Erziehung“ (Rom 1986)

© Zentrum für Ignatianische Pädagogik (ZIP), 

Ludwigshafen / Jesuit Institute, London

Ignatianische Schulen sind in der Regel mehr als Schulen – 

sogenannte Kollegien. Dies bedeutet, dass sie neben Schule 

auch ein Internat und Angebote einer offenen Ganztags-

einrichtung wie Nachmittagsbetreuung, freie Jugendarbeit, 

Pfarreien etc. als gemeinsame Erfahrungsräume bieten.

Wissen und Kompetenz 
Lernen und über die Bedeutung des 

Gelernten refl ektieren

Off enheit für das Magis
Gott in allen Dingen fi nden – durch 

Erziehung, Lehre und Persönlichkeitsbildung; 

Ausbilden von Refl exionsfähigkeit und 

Streben nach Exzellenz

Religiöse Bildung
Die Frage nach Gott wachhalten

Schulseelsorge und Prävention
Persönliche Zuwendung für all die, 

die Rat und Hilfe brauchen

Perspektiven und Horizonte
Mensch werden für Andere; 

Mut zu Neuem haben

Erfahrung

Reflexion

Handeln8 9



Schule 

Bildung 
aus Erfahrung

Das Kolleg St. Blasien orientiert sich an den Bildungsplänen des Landes Baden-Würt-

temberg. Darüber hinaus bietet das Jesuitenkolleg eine große Vielfalt schulischer und 

außerschulischer Möglichkeiten, die über die staatlichen Standards hinausgeht. Die Tra-

dition des Jesuitenordens ist gekennzeichnet von einer weltzugewandten Spiritualität: 

Gott, der Schöpfer, lässt sich in allen Dingen suchen und fi nden – deshalb sind es alle 

Dinge wert, erforscht und studiert zu werden. Wir fordern und wir fördern Aufgeschlos-

senheit, Interesse und Einsatzbereitschaft. Die Schülerinnen und Schüler sollen sich im 

Rahmen ihrer Fähigkeiten bestmöglich entfalten können, und dazu bieten wir vielfältige 

Unterstützung und individuelle Förderung.

Am Kolleg St. Blasien gilt: Bildung ist 

mehr als Ausbildung. Der Einzelne 

soll in besonderer Weise anerkannt, 

gefördert und gefordert werden. Die 

„cura personalis“, die Sorge um jeden 

Einzelnen, wird u. a. in vier pädago-

gischen Konferenzen im Schuljahr, in 

denen über jeden Schüler und jede 

Schülerin gesprochen wird, ernst ge-

nommen. Der Einzelne soll seinen 

Beitrag leisten für eine Gesellschaft, 

die sich der Gerechtigkeit verpfl ichtet 

weiß. Es geht uns dabei nicht nur um 

die Aneignung von Fachwissen, son-

dern auch um Gewissensbildung und 

die Befähigung zu aktiver und mitfüh-

lender Anteilnahme.
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Seit bald 500 Jahren „machen“ Jesu-

iten Schule – in mehrfachem Sinne 

des Wortes. Einst haben sie das hu-

manistische Bildungsideal, das der 

Ordensgründer Ignatius von Loyola an 

der Pariser Universität kennengelernt 

hat, auf die Schule übertragen. Heute 

lernen und leben weltweit über zwei 

Millionen Kinder und Jugendliche in 

Internaten, beispielsweise auch unter 

den Bedingungen eines Flüchtlingsla-

gers in Uganda.

Bis heute liegt ein besonderer Ak-

zent auf dem Sprachunterricht. Alte 

und moderne Fremdsprachen gehö-

ren ebenso zum Lernangebot wie ein 

naturwissenschaftlicher Profi lzweig. 

Griechisch, Philosophie, Chinesisch, 

Astronomie, Literatur, Wirtschaft, 

Darstellende Geometrie – das und 

noch vieles mehr kann man bei uns 

zusätzlich lernen. Besonders großes 

Gewicht erhält das umfangreiche So-

zialcurriculum zur Förderung sozialer 

Kompetenzen und der Persönlich-

keitsentwicklung. Dementsprechend 

wird dem Sozialpraktikum, den Besin-

nungstagen und überhaupt der Weise, 

wie wir miteinander umgehen, große 

Bedeutung zugemessen. Die interna-

tionale Euroklasse und Schüler aus 

über 25 Nationen helfen, Verständ-

nis und Toleranz zu entwickeln. Das 

 internationale Netzwerk von Jesuiten-

schulen und Partnerschulen (z. B. Chi-

na, England,  Litauen) erleichtert eige-

ne Erfahrungen im Ausland und prägt 

den internationalen Charakter des 

Kollegs. Das „Zentrum für individuelle 

Begabungsförderung“ will alle Kollegi-

aner bei der Entfaltung ihrer Stärken 

und Kompetenzen unterstützen.

Der Weg zum Abitur führt für viele 

Schüler heute über einen mittleren 

Abschluss. Deshalb hat das Kolleg für 

diese Schüler das pädagogische An-

gebot durch ein Aufbaugymnasium 

erweitert und einen Aufbauzug einge-

richtet, der sie in drei Jahren nach dem 

mittleren Abschluss zum allgemein-

bildenden Abitur führt. 

Seit mehr als 1000 Jahren ist St. Blasien 

ein Ort christlicher Bildung und Lebenskul-

tur: Das eindrucksvolle Gebäude, einst ein 

bedeutendes Benediktinerkloster, beher-

bergt das Jesuitenkolleg. Die wechselvol-

le Geschichte dieser Internatsschule geht 

weit zurück: Der hl. Petrus Canisius, der 

erste deutsche Jesuit, gründete 1596 im 

schweizerischen Fribourg das Collège Saint 

Michel, dessen ignatianische Ausrichtung 

heute in St. Blasien weiterlebt. Das Kolleg 

wurde 1934 auf politischen Druck der Nati-

onalsozialisten vom österreichischen Feld-

kirch in den Schwarzwald verlegt und 1939 

dort aufgehoben. Am 1. Mai 1946 fi ngen die 

Jesuiten unter schwierigsten Bedingungen 

wieder mit der pädagogischen Arbeit an.

Innovation 
aus Tradition
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GlaubeDie weithin sichtbare Mitte des Kollegsgebäudes ist der Dom – die geistliche Mitte des 

Kollegslebens ist der christliche Glaube. Aus seiner Perspektive denken wir vom Men-

schen und von der Welt, vom Leben und von Erziehung. Unser Bemühen als katholische 

Schule ist ein dreifaches: diesen Glauben immer besser zu verstehen, seine frohe Bot-

schaft zu feiern und unser Handeln von ihm leiten zu lassen. 

Das Schulgebet am Morgen, der Sonntagsgottesdienst und der Religionsunterricht sind 

feste, sichtbare Elemente. Daneben gibt es viele Orte und Gelegenheiten, persönlich 

und gemeinsam Fragen zu stellen und Antworten zu entdecken. Bei uns geht es auch 

um Sinn und Glück, um Orientierung und Werte – und in allem um Gott. Dazu muss man 

nicht katholisch sein, aber bereit zur Auseinandersetzung mit der christlichen Lebens-

orientierung.

Unsere Mitte

 Die Frage nach Gott 

 wachhalten 

15



In
te

rn
a

tZusammen 
leben und lernen

Kein Internat kann die Familie ersetzen, aber es bietet Chancen und Möglichkeiten, die 

eine Familie nicht bieten kann. Die bunte Gemeinschaft Gleichaltriger fördert Freund-

schaften und sorgt für abwechslungsreiche Tage. Die klare Tagesstruktur ermöglicht ei-

nen ausgeglichenen Lebensrhythmus und gibt eine verlässliche Stütze. Wir legen Wert 

auf eine vertrauensvolle Zusammenarbeit mit den Eltern, und wir nehmen nur Schü-

lerinnen und Schüler auf, die selbst den Wunsch haben, Internatsleben zu entdecken 

und zu nutzen.

 Die eigene Würde erfahren 
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Ein zweites 
Zuhause

Die Gruppe mit ihrem eigenen ab-

getrennten Wohnbereich ist der 

eigentliche Lebensraum jedes Inter-

natsschülers. Je nach Alter besteht 

eine Gruppe aus 15 bis 30 etwa 

gleichaltrigen Mitschülerinnen bzw. 

Mitschülern. Jüngere Schülerinnen 

bzw. Schüler haben Mehrbettzim-

mer. Jede Gruppe wird von zwei 

Internatspädagoginnen bzw. Inter-

natspädagogen geleitet, die den 

Einzelnen und seine Bedürfnisse 

ebenso im Blick halten wie die An-

liegen der Gemeinschaft. 

Die schulische Förderung ist uns 

dabei ebenso wichtig wie eine aus-

geglichene Gestaltung der Freizeit: 

Sport, Musik, Theater und vieles 

andere mehr gehören zu den festen 

Bestandteilen unserer Freizeitaktivi-

täten. Insgesamt bilden zur Zeit rund 

250 Kinder und Jugendliche die In-

ternatsgemeinschaft am Kolleg St. 

Blasien.

 Im Geist, mit Herz 

 und Hand 
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Du
Wir freuen uns
auf Dich

Wenn Du daran interessiert bist, Deinen Alltag mit anderen 

Menschen zu teilen, dafür auch Zeit, Geduld und Mühe aufbrin-

gen willst, zusammen mit anderen denken und lernen, aber auch 

lachen, spielen und feiern möchtest, weiter entdecken willst, wie 

verschieden wir Menschen und unsere Kulturen sein können –

Wenn Du Respekt voreinander wichtig fi ndest, ihn erwartest 

und geben willst, von Dir erzählen, aber auch zuhören kannst, weil 

Du ein guter Freund oder eine gute Freundin sein willst, vor allem 

ein neugieriger und wacher junger Mensch bist, Dich vormittags in 

der Schule ebenso für etwas begeistern kannst wie nachmittags in 

Deiner Freizeit –

Wenn Du selten Langeweile hast, aber schon erlebt hast, wie 

sich Heimweh anfühlt, noch mehr über Dich selbst erfahren willst, 

begreifen willst, was es bedeuten kann, an Gott zu glauben, immer 

noch ernsthaft überlegst, in ein Internat, vielleicht sogar zu uns zu 

kommen –

Dann freuen wir uns, Dich und Deine Eltern persönlich 

kennen zu lernen.

 Herzlich willkommen! 
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Kontakt
Kolleg St. Blasien e. V.

Fürstabt-Gerbert-Str. 14

79837 St. Blasien

Telefon: +49 (0) 7672 27-0

Telefax: +49 (0) 7672 27-271 

E-Mail: info@kolleg-st-blasien.de

Internet: www.kolleg-st-blasien.de

Deutsche Provinz der Jesuiten

Internet: www.jesuiten.org
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Lage

 Die ganze Welt 

 lernt hier 

Eine der schönsten Erholungsregionen Deutschlands: Berge 

bis fast 1500 m Höhe, wilde Schluchten, urige Bauernhöfe, 

blühende Wiesen und dichte Wälder. Der Südschwarzwald 

ist eine einzigartige Mischung aus Natur und Kultur, aus 

Tradition und Moderne. St. Blasien ist ein  idealer Standort 

im Dreiländereck Deutschland, Frankreich Schweiz. Sie er-

reichen das Kolleg binnen einer Stunde von Basel, Freiburg 

und Zürich. Wir freuen uns auf Sie!
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